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Wos die Toucher olles ergründen
Togung dqs Verbonds Deulscher Sporlloucher in München t Freizeil'unfer Wosser

Heute beginnú in München die seehsúe Buntlestagung des Verbandes Deutschor.sporútauejhcr, Der
Verband hat 1500 organisierte Mitglierler, 19 verschiedene Iauchsportklubs gehören ihm ¿n.
Abordnungen aus Frankieich, österreich und der Sctrweiz haben ihren Be'such anglekün-cligt: Die
200 Ðelegiertên der bundesdeuÛschen Unúerseemänner wertlen ihre Tagung allerdings night im
Isarbett,ìsondern in den Deutschen-Theater-Gaststliúten abhalten. Nur einmal gehen sle ins.
VÍasser rles Volksbades, um Wettkämpfe auszutragen.

160 Mitglieder zä]nlt der Süddeutsche Taudr-
klub. Er wurde 1950 .gegründet und ist der
älteste und größte Verein innerhalb des Ver-
bandes. ,,'Wie die Gründung eigentlidr zu-
standekam wissen wir selbst nicht mehr ge-
nau", sagt F.echtsanwalt Rainer Sdrwarz' Er
war jedenfatls dabei, a1s der Klub aus der
Taufe gehoben wurde und amtierte außérdem
längere Zeit als dessen Vorsitzender. VQrbe-
reitèt sei die ldee des Taucl:sports bereits durctr
die Kampfschwimmer des letzten Krieges ge-
worden. Zur allgemeinen Mode habe er siclr
jedoch erst durch Hans Hass und den in
I.rankreich lebenden lfnterwasserphotogra-
phen Rebikoff entwickelt. Seit Rebikoff den
Unterwasserblitz gebaut hat und das Harpu-
nieren von Fischen in deutsdren Gewässern
verboten ist, jagen die Sporttaucher nur noch
mft der Kamera.

Seilkameradschaft unter'Wasser gebildet werde.
j,Da kann einer auf den ánderen aufpassen."

Geföhrlicher Abstleg in die Tiefe
Die Ausrüstung der Sporttauctrer besteht aus

der Gesichtsmaske, den Flossen und dem Preß-
luftgerät, einer Stahlflasdre mit sieben Liter
Inhãlt. ,,Sie reictten füi einen Abstieg in
40 Meter Tiefe, lang . aufhalten kann inan
siclr unten damit allerdings nidtt", erklärt
Sdrwarz. Man könne sict¡ natürlich auch Fla'
sctrenbatterien auf den Rücken schnallen'
Trotzdem ist audr mit diesem sogenannten
Freitauchgerät der Abstíeg in die Tiefe be-
grenzt. Den Rekord erreidl.te ein Franzose mit
120 Metern. Als er wieder auftauchte, war er
tot. Der lVeltrekord im Tieftaudren ohne
Atemgerät beträgt 41 Meter. Ein Münchner
Siemens-Ingenieur, der audr Mitglied des Süd-
deutschen Taudlkltibs ist; scháffte bei Capri
mit einer Lunge voll Luft'39 Meter; Manclr-
mal'tragen die Sporttauchei audr ganze An-
züge aus Gummi, um ein Auskühlen des Kör-
pers zu vermeiilen,

Auch Klnder sind Klubmilglieder
In Vorträgen werden die Taud¡er über die

Gefahren, die ihnen unter dem 'Wasserspiegel

drohen, aufgeklärt.'Bei den Übungsabenden
wird der Umgang mit den Geräten erprobt.
Die jüngsten Mitglieder des Klubs sind Kinder,
dÍe noch gar nictrt sdrwimmen können. ;,Mit
der Maske vor dem Gesicht fühlen sie sictt
aber unter 'Wasser redtt wohl", erklärt der
Reclrtsanwalt Guid'o Fuchs

I

Fische mil Dockel.Monieren

,,Der Klub unternahm bereits Tauchfahrten
lns Rote Meer, zu den griechisctten Gewässern,
in dÍe.Adria und an die spanische Küstp", er-
zählt Rectrtsanwalt Schwarz. ,,Dabei 

-haben

wir immer wieder festgestellt, daß die Fische
überaus zutraulich sind." Ein ausgesprodrener
Spielratz sei der Tintenfisch. Er lege sictr -um
die Hand und lasse sich sogar streiclreln' Selbst
Haifisctre begegneten schon den Münctrner
Sporttauchern bêi ihren Unterwássçrausflügen
im lvlittelmeer. ,,Sie blieben vor den Taudrern
stehen und schauten sie genau an", erzählt
Rainer Schwarz. Klaus Wissel, der audr dem
Süddeutsctren Tauct¡klub angehörte und bei
eir¡er Hans-Hass-Expedition im Roten Meer er-
trank, hatte einmal in einem . Altwasser
Freundsctraft mit einem Barsch geschlossen.
Kaum sei 'Wissel im '\[asser gewesen, habe
siclr auch sctron der Fisch bemerkbar gemactrt'

"Er totsüe ihm nactr wie ein Dackel", erinnert
sich der RecÏ¡tsanwalt

Römerfunde ouf deni Meeresgrund

Dle Münctrner Untersee-Männer sdrwam-
men auch bereits auf den. Spuren der Antike:
Bei Korsika macliten sie. Funde aus der Römer-
zeit, Aus einem Gebirgssee holten sie alte Tan-
nen. deren Holz für den Geigenbau verwen-
det wurde. Sie stellten sidr außerdem für die
Bergungsarbeiten zur Verfügung, als..vor eini-
gen- Jahren ein Flugzeug in den Ammersee
ãtürzte. ,,Ttotz aller Abenteuer ist aber im
KIub noõh nie ein Unglück passiert", stellt
Rainer Schwarz fest. Das verdanke man der
Parole ,,Tauche nie allein", nach der eine Art


